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Das erwartet Sie in diesem Buch
einer modernen Website kennenlernen und 
Ihre handwerklichen Fähigkeiten mit Photo-
shop verbessern. Neben der praktischen 
Arbeit in Form von Projekten versuche ich, 
Ihnen möglichst viel Hintergrundwissen mit 
auf den Weg zu geben. Sie werden daher in 
diesem Buch an vielen Stellen kleine Tipps, 
Tricks und Hinweise auf Tools finden. Beglei-
tet werden die einzelnen Projekte von einem 
Beispielprojekt, das am Ende der Kapitel auf-
gegriffen wird. Anhand dieses Projekts sehen 
Sie, wie die verschiedenen Techniken in einer 
Website eingesetzt werden können.

Photoshop-Version: Für dieses Buch habe 
ich Photoshop CS6 Extended  als Teil der 
Creative Cloud auf einem Mac verwendet. 
Die Extended-Version von Photoshop bietet 
mehr Funktionen als die normale Photoshop-
Version, für die Projekte in diesem Buch ist 
das jedoch weitestgehend irrelevant. Soll-
ten Sie dennoch einen Menüeintrag (z. B. im 
Bereich 3-D) vergeblich suchen, kann das 
auch mit einer abweichenden CS6-Version 
zusammenhängen.

Browserkompatibilität: Ich zeige Ihnen für 
verschiedene Techniken sowohl die Gestal-
tung mit Photoshop als auch die Umsetzung 
mit CSS3. Stellen Sie daher sicher, dass Sie 
einen modernen Browser einsetzen, der 
die in diesem Buch vorgestellten Beispiele 
fehlerfrei darstellt. Meine persönliche Emp-
fehlung ist Google Chrome, aber auch mit 
einem aktuellen Apple Safari, Opera oder 
Mozilla Firefox sind Sie bestens ausgestattet.

Dieses Buch behandelt die Gestaltung von 
Websites. Doch das Web hat sich verän-
dert. Wurden Websites vor kurzer Zeit 
noch mit festen Abmessungen für wenige 
unterschiedliche Monitorgrößen gestaltet, 
hat sich dieses Bild vollständig gewandelt. 
Moderne Websites müssen flexibel gestal-
tet sein, um sich jeder Displaygröße an-
passen zu können und somit den heutigen 
Anforderungen zu entsprechen. Photoshop 
bekommt Konkurrenz von CSS3. Doch wel-
che Auswirkungen hat diese Entwicklung 
auf die Gestaltung? In diesem Buch erfah-
ren Sie, was nötig ist, um attraktive, mo-
derne und flexible Websites zu gestalten. 
Da CSS3 in vielen Bereichen die Arbeit mit 
Photoshop ablöst, zeige ich Ihnen einige 
Beispiele sowohl in Photoshop als auch in 
CSS3. Ziel ist es, ein optisch ansprechendes 
Layout zu gestalten, das gleichzeitig den 
Ansprüchen moderner Webentwicklung 
entspricht. Nur wenn Sie sowohl die CSS3- 
als auch die Photoshop-Lösung kennen, 
können Sie beurteilen, welche Lösung sich 
für den gewünschten Effekt besser eignet.
Sie erfahren zunächst, wie Sie das Projekt 
planen und Gestaltungsraster sowie Farb-
konzepte entwickeln. Anschließend lernen 
Sie in diversen unabhängigen Projekten, wie 
Sie Farbflächen verbinden, Texturen und 
Muster einsetzen, Navigationselemente und 
Texte optimieren und eigene Grafiken erstel-
len. Im letzten Teil optimieren Sie das Layout 
für die Programmierung. Mein Anliegen ist, 
dass Sie die unterschiedlichen Bestandteile 

Website: 
kulturbanause.de 

Blog: 
blog.kulturbanause.de

Twitter: 
twitter.com/_kulturbanause 

Facebook: 
facebook.com/
kulturbanause.de

Google+: 
plus.google.com/
108197321597880648227/
posts
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Präfix für den jeweiligen Browser vorange-
stellt. Um bei den abgedruckten Codebei-
spielen nicht die Übersicht zu verlieren, habe 
ich in einigen Beispielen die verschiedenen 
Vendor-Präfixe nicht mit aufgenommen. An 
den entsprechenden Stellen finden Sie einen 
Hinweis dazu. Typische Browserpräfixe für 
die Webkit-Browser (Chrome und Safari), 
Mozilla-Browser (Firefox), Microsoft- und 
Opera-Browser sind:
-webkit-, -moz-, -ms-, -o-

Wenn Sie für eine bestimmte CSS3-Eigen-
schaft nachschauen möchten, ob ein Prä-
fix verwendet werden muss, empfehle ich 
Ihnen die Website caniuse.com. Hier finden 
Sie detaillierte Informationen zu allen CSS3-
Eigenschaften. Möchten Sie ganz auf Präfixe 
verzichten, hilft Ihnen die Website leaverou.
github.com weiter. Kopieren Sie das hier an-
gebotene JavaScript in Ihre Website. Das 
Skript fügt anschließend alle nötigen Präfixe 
automatisch hinzu.

Bitte beachten Sie, dass es auch experimen-
telle CSS-Eigenschaften gibt, die Präfixe ver-
wenden, aber nicht zu den Spezifikationen 
von CSS3 gehören. Wenn der Befehl nicht in 
CSS3 aufgenommen wird, funktioniert er nur 
in bestimmten Browsern. Auch solche Bei-
spiele finden Sie in diesem Buch.

Kontakt: Sollten Sie Fragen, Kritik oder An-
regungen haben, erreichen Sie mich über 
meine Website oder im Social Web. In mei-
nem Webdesignblog veröffentliche ich regel-
mäßig Beiträge zum Thema Webdesign.

Jonas Hellwig, Berlin im Januar 2013

kulturbanause.de

blog.kulturbanause.de

Browserpräfixe: Viele CSS3-Befehle müs-
sen nach wie vor für jeden Browser separat 
notiert werden. Das hängt damit zusam-
men, dass der CSS3-Standard noch nicht 
abgeschlossen ist und daher auch noch nicht 
vollständig in die Browser integriert wurde. 
Die verschiedenen Befehle werden in einem 
solchen Fall direkt untereinandergeschrieben 
und bekommen ein sogenanntes Vendor-
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 Layout planung und Scribble

Das Layout  einer Website kann sehr unterschiedlich ausfallen. Mal wird die Seite zentriert 

dargestellt, mal ist sie links ausgerichtet. Einige Seiten haben eine feste Abmessung, ande-

re passen sich flexibel der Bildschirmgröße an und bieten sogar optimierte Designvarianten 

für Smartphones und Tablets. In diesem Kapitel erfahren Sie, welche Möglichkeiten Sie 

bei der Konstruktion einer Website haben. Sie lernen, wie ein flexibles Gestaltungsraster 

entwickelt wird und wie Sie Inhalte harmonisch strukturieren.

4

Photoshop-Datei mit eingezeichnetem Raster und allen notwendigen Textinformationen. Als Grund-
lage kann ein Mock-up dienen, muss aber nicht.

74



Größen im Webdesign

Das Web bietet zahlreiche Fallen für De-
signer. Im Printdesign begrenzt das Papier-
format zwangsläufig den Rahmen der Ge-
staltung, im Webdesign existiert diese 
Grenze nicht. Verschiedene Monitorauflö-
sungen, Ausgabegeräte und die individuel-
len Browsereinstellungen des Seitenbesu-
chers erfordern eine gute Planung bei der 
Gestaltung einer erfolgreichen Website. 
Und das Internet spielt sich längst nicht 
mehr nur auf dem PC-Bildschirm ab. Navi-
gationssysteme, tragbare Spielekonsolen, 
Smartphones, Tablet-Computer, Fernseher, 
Kühlschränke etc. – unzählige Displaygrö-
ßen und Displayausrichtungen müssen be-
rücksichtigt werden. Aber keine Panik, mit 
einem durchdachten Gestaltungsraster und 
einer vorausschauenden Planung ist Ihre 
Website auch diesen Herausforderungen 
gewachsen.

Monitorauflösung
Die Monitorauflösung  des Seitenbesuchers 
bestimmt, wie viele Pixel auf dem Bild-
schirm dargestellt werden können. Stellen 
Sie sich vor, Sie haben eine Website ge-
staltet, die exakt 1.200 Pixel breit ist. Wird 
bei einer Auflösung von ca. 1.280 x 960 
Bildpunkten die Website in der Breite noch 
vollständig dargestellt, so wird bereits bei 
einer Auflösung von 1.024 x 768 Pixeln ein 
großer Teil abgeschnitten. Die Folge wäre 
ein horizontales und vertikales Scrollen der 
Seite. Insbesondere das horizontale  Scrollen 
sollten Sie auf jeden Fall vermeiden. Das 
vertikale Scrollen ist im Internet üblich und 
stellt daher keinen Nachteil dar, zumindest 
nicht, wenn Sie einige Grundregeln beach-
ten. Doch dazu später mehr.
Bei einer höheren Auflösung, beispielswei-
se 1.600 x 1.200 Pixel, entsteht hingegen 
ein Freiraum um die Seite; je höher die Auf-

lösung wird, desto größer wird dieser Frei-
raum. Bedenken Sie, dass auch Freiräume 
ohne Inhalt die Gestaltung einer Website 
maßgeblich beeinflussen. Der Anspruch 
an einen Webdesigner ist es, eine Website 
so zu planen und zu gestalten, dass sie auf 
möglichst vielen Monitorauflösungen op-
timal dargestellt wird, aber immer vor der 
Hintergrund, dass eine identische Darstel-
lung nicht möglich ist. Die Kunst besteht 
darin, für eine größtmögliche Zielgruppe 
ein bestmögliches Surferlebnis zu schaffen.

Verwendete Monitorauflösungen
Die aktuell am häufigsten verwendete Mo-
nitorauflösung ist 1.366 x 768 Pixel, dicht 
gefolgt von 1.024 x 768 Pixeln. Im Desk-
topbereich ist ein stetiger Trend zu größe-
ren Monitoren und somit auch zu höheren 
Auflösungen zu verzeichnen. Gleichzeitig 
gibt es einen Trend zurück zu kleineren 
Notebooks, Netbooks und Tablets, die für 
das mobile Surfen konzipiert wurden. Im 
Zeitalter des mobilen Webs dürfen natürlich 
auch die Smartphones nicht vernachlässigt 
werden.
Interessant ist vor allem die Verteilung der 
verschiedenen Auflösungen. Im Jahr 2009 
konnte die gängigste Auflösung noch ei-
nen Marktanteil von ca. 30 % verzeichnen. 
Platz zwei lag bereits bei nur noch 20 % 
und Platz drei bei gerade einmal 11 %. Ende 
2012 liegen die ersten drei Plätze deutlich 
näher beieinander. Platz eins schafft es auf 
ca. 18 %, Platz zwei auf 15 %, Platz drei auf 
knapp 11 %. Die Verteilung der restlichen 
Plätze sieht ähnlich aus – es existieren viel 
mehr verschiedene Bildschirmgrößen, folg-
lich nimmt der Marktanteil jeder einzelnen 
Auflösung ab.
Doch was bedeutet das für Sie als Webde-
signer? Ganz einfach: Sie können sich nicht 
länger den Luxus leisten, nur für bestimmte 
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Auflösungen zu optimieren. Ihre Website 
muss auf allen verfügbaren Bildschirmgrö-
ßen darstellbar sein. Dennoch gibt es nach 
wie vor Richtwerte, an denen man sich ori-
entieren kann.

Verteilung der Bildschirmauflösung
Die folgende Liste zeigt die Top Ten der 
durchschnittlichen Bildschirmauflösungen 
im Herbst 2012 weltweit. Achten Sie auf 
Platz 7 – das ist die typische Größe eines 
Smartphone-Displays. Platz 9 ist ein Bild-
schirm im Hochformat – beispielsweise das 
iPad.

BILDSCHIRMAUFLÖSUNG 
 VERTEILUNG (%)

1.  1.366 x 768 18.39 %

2.  1.024 x 768 15.19 %

3.  1.280 x 800 10.85 %

4.  1.280 x 1024 7.51 %

5.  1.440 x 900 5.99 %

6.  1.920 x 1.080 5.55 %

7.  320 x 480 4.73 %

8.  1.600 x 900 3.59 %

9.  768 x 1.024 3.41 %

10.  1.680 x 1.050 3.34 %

Quelle: w3counter.com

Die Zielgruppe kennen
Wie Sie bereits gelernt haben, ist die Ziel-
gruppe  einer Website enorm wichtig für die 
Gestaltung des Designs. Jede Zielgruppe 
nutzt unterschiedliche Monitorauflösungen, 
ergo muss das Design ebenfalls an die ent-
sprechenden Nutzer angepasst werden. Je 
älter die Zielgruppe, desto niedriger ist die 
durchschnittliche Bildschirmauflösung. Dar-
über hinaus sollten Sie bedenken, dass ältere 

Menschen häufig über veraltete und somit 
kleine Monitore verfügen. Wenn Sie also 
eine Website für eine größtenteils alte Ziel-
gruppe gestalten, sollten Sie auch geringe 
Monitorauflösungen berücksichtigen. Eine 
junge, gut verdienende oder sehr technikbe-
geisterte Zielgruppe nutzt in der Regel sehr 
hohe Auflösungen, da sie zum einen noch 
gut genug sehen kann, um diese Auflösung 
zu nutzen, zum anderen dürften bei dieser 
Zielgruppe die Monitore deutlich größer 
sein. Entspricht Ihre Website den Interessen 
dieser Zielgruppe, kann das Layout auch für 
eine hohe Auflösung konzipiert werden.
Behalten Sie auch immer die mobilen End-
geräte im Hinterkopf. Angenommen, Sie 
möchten eine klassische Website gestal-
ten, ohne eine zusätzliche mobile Variante 
bereitzustellen. In diesem Fall sollten Sie 
herausfinden, mit welcher Auflösung Sie 
den bei Weitem überwiegenden Teil Ihrer 
Zielgruppe abdecken, und diese Größe als 
Grundlage verwenden. Seitenbesucher, die 
eine niedrigere Auflösung benutzen, wer-
den Ihre Seite horizontal scrollen müssen  

STICHWORT:  RESPONSIVE 
DESIGN

Planen Sie, Ihre Website Multi-Screen-
tauglich zu machen, ist die Frage nach 
der Auflösung nicht so wichtig. Ein so-
genanntes Responsive Design  ist näm-
lich derart flexibel, dass es nie zu einer 
Fehldarstellung kommt. Allerdings ist 
der konzeptionelle, gestalte rische und 
technische Aufwand bei einer solch 
flexiblen Seite höher.
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und erhalten gegebenenfalls Fehldarstel-
lungen. Diese Gruppe sollte möglichst klein 
sein – einen Kompromiss müssen Sie jedoch 
eingehen.

Viewport und Falz
 Die Monitorauflösung gibt leider nur indi-
rekt Auskunft über die tatsächlich sichtbare 
Fläche im Browser. Wenn Sie sich für eine 
Auflösung entschieden haben, müssen Sie 
sich fragen, wie viele Pixel im Browser tat-
sächlich dargestellt werden. Die Monitorauf-
lösung beschreibt alle auf dem Bildschirm 
dargestellten Pixel. Der Browserrahmen mit 
eventuell eingeblendeten Favoriten, Toolbars 
und Tabs sowie das Dock oder die Taskleiste 
nehmen zusätzlichen Raum ein. Diesen ver-
schwendeten Platz müssen Sie einplanen, 
wobei Ihnen auch hier Webstatistiken hel-
fend zu Seite stehen. Bei einer Auflösung von 
1.024 x 768 Pixeln stehen Ihnen beispielswei-
se noch ca. 960 x 600 Pixel für die Gestal-
tung zur Verfügung. Dieser Bereich wird als 
Viewport bezeichnet.
Die Größe, in der Sie Ihre Photoshop-Datei 
bei einer Auflösung von 72 dpi anlegen 
sollten, entspricht also diesem Bereich. In 
der Breite haben Sie wenig Toleranz, da die 
Seite ansonsten horizontal gescrollt wer-
den müsste. Selbstverständlich können 
Sie die Gestaltung auch über die Breite des 
View ports hinaus ausdehnen, beachten Sie 
jedoch, dass diese Elemente nicht für alle 
Besucher sichtbar sein werden. In der Höhe 
sind Sie flexibel. Alles, was unter der Höhe 
von ca. 600 Pixeln (dem sogenannten Falz) 
liegt, wird erst durch vertikales Scrollen 
sichtbar.
Die wichtigen Layoutelemente, vor allem 
Logo und Navigation, aber auch der erste 
Teil des Contents, müssen sich daher zwin-
gend oberhalb des Falzes befinden. Be-
achten Sie aber, dass der Falz zunehmend 

an Relevanz verliert. Die unüberschaubare 
Anzahl von Displaygrößen und die Mög-
lichkeit, mobile Endgeräte im Hoch- und 
Querformat zu halten, lösen diese Linie im-
mer weiter auf.

Gängige Größen
Ich gebe zu, der Einzug der mobilen End-
geräte macht die Arbeit als Webdesigner 
nicht gerade leichter. Ich möchte Ihnen 
daher zwei gängige Viewport-Größen vor-
stellen, die als Grundlage für Ihre Projekte 
dienen können. Bitte prüfen Sie aber indivi-
duell für jedes Projekt, ob diese Werte auch 
zu der Zielgruppe passen.

1.140 Pixel
Die Breite von 1.140 Pixeln hat sich in jüngerer 
Vergangenheit durchgesetzt, da die Monito-
re immer größer werden. Dieser Viewport 
entspricht der Auflösungsbreite von 1.280 
Pixeln. Wenn Sie ein Layout für diese 1.140 
Pixel Breite gestalten, sollten Sie entweder 
angepasste Layoutvarianten für kleinere Bild-
schirme bereitstellen (Multi-Screen-Design) 
oder sicher sein, dass Ihre Zielgruppe über 
ausreichend große Monitore verfügt.

cssgrid.net bei einer Seitenbreite von 1.140 Pixeln.
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960 Pixel
Die Breite von 960 Pixeln orientiert sich an 
der Bildschirmauflösung von 1.024 x 768 
Pixeln. Diese Auflösung ist nach wie sehr 
verbreitet und erlebt durch das iPad ein Re-
vival. Das iPad hat nämlich exakt die Auf-
lösung von 1.024 x 768 Pixeln. Wenn Sie 
auf Nummer sicher gehen wollen und keine 
mobile Variante für Ihre Website bereitstel-
len können oder wollen, orientieren Sie sich 
an dieser Größe. Sie decken damit nicht nur 
fast alle Desktopmonitore ab, sondern auch 
die meisten Tablets im Querformat.

Nicht veränderbare Größen
Auf die Gestaltung des Layouts können Sie 
Einfluss nehmen, doch es gibt auch Elemen-
te in Ihrer Website, die Sie nicht verändern 
können. Vergessen Sie Werbebanner und 
Plug-ins bei der Konzeption der Seite nicht! 
Eine spätere Integration kann zu großen 
Problemen führen. 

Werbebanner
Werbebanner  können nicht skaliert werden 
und stellen daher häufig ein organisatori-
sches Problem im Layout dar. Planen Sie, 
Werbung auf Ihrer Seite zu schalten, ist es 
wichtig, dass Sie wissen, wie groß die Ban-
ner abgebildet werden. Der größte Anbieter 
für Werbebanner ist nach wie vor Google, 
daher ist es sinnvoll, sich an den Bannergrö-
ßen von Google zu orientieren. Die Banner-
größen anderer Anbieter weichen ebenfalls 
kaum von den Google-Formaten ab. Ent-
scheidend für die Planung Ihrer Website 
ist in erster Linie die Breite der Werbeein-
blendungen. Die Breite ist wichtiger als die 
Höhe, da sie horizontales Scrollen der Web-
site vermeiden sollten.
Informationen über die von Google bereit-
gestellten Bannergrößen finden Sie unter 
google.com/adsense.

Social Plug-ins
Auch die sogenannten Social Plug-ins  von 
Facebook, Google, Twitter & Co. haben 
meist eine Mindestgröße, die nicht unter-
schritten werden kann. Zu den Social Plug-
ins gehören beispielsweise der Gefällt mir-
Button von Facebook, der Tweet!-Button 
von Twitter oder der +1-Button von Google. 

Seitenaufbau

 Die Frage, ob Sie eine Website links, rechts 
oder zentriert im Browser ausrichten möch-
ten, stellt sich heutzutage kaum noch;  der 
überwältigende Großteil aller Websites wird 
zentriert dargestellt.

960.gs bei einer Seitenbreite von 960 Pixeln.
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Ausrichtung
 Die Gründe dafür liegen auf der Hand: In-
folge sehr großer und breitformatiger Mo-
nitore empfinden es viele Besucher ange-
nehmer, zentrierte Seiten zu lesen, als ganz 
links im Browser die Website lesen zu müs-
sen. Ausnahmen bilden große Webportale 
und Nachrichtenseiten. Hier wird die Seite 
häufig links ausgerichtet. Der Grund dafür 
dürfte oft die größere zusammenhängen-
de Werbefläche auf der rechten Seite sein. 
Rechtsbündige Seiten sollten Sie auf jeden 
Fall vermeiden, da sie zum einen für den 
User unpraktisch und ungewohnt sind und 
darüber hinaus der westlichen Leserichtung 
widersprechen.

Symmetrie und Asymmetrie
  Die meisten Websites sind asymmetrisch 
aufgebaut. Das bedeutet, dass die Seiten-
elemente nicht an einer imaginären ver-
tikalen Mittelachse gespiegelt sind. Ein 
zweispaltiges Design, das aus einer linken 
Navigationsleiste und einem breiten Con-
tent-Bereich besteht, ist nie symmetrisch. 
Eine völlige Symmetrie ist im Webdesign 
selten und würde den Inhalten der Seite häu-
fig widersprechen. Allerdings gibt es auch 
Websites mit symmetrischem Design. Die-
se Seiten wirken ruhend, harmonisch und 
in der Regel übersichtlich. Allerdings kann 
auch schnell die Spannung verloren gehen, 
sodass das Design langweilig und unspek-
takulär wirkt. Ein asymmetrisches Design 
erzeugt schon durch die unterschiedlich 
breiten Layoutelemente Dynamik.
Wenn Sie überlegen, ob Sie ein Layout 
symmetrisch oder asymmetrisch aufbau-
en, sollten Sie zunächst überprüfen, ob sich 
die Inhalte überhaupt für ein symmetri-
sches Design eignen. Symmetrie vermittelt 
Gleichwertigkeit. Wenn Sie eine Website 
zweispaltig konstruieren und beide Spalten 

gleich viel Raum einnehmen, geht der Besu-
cher davon aus, dass die Inhalte beider Spal-
ten gleich wichtig sind. Das ist bei den meis-
ten Websites nicht der Fall. Für gewöhnlich 
wird ein Hauptinhalt durch weniger wichtige 
Informationen in einer Seitenleiste oder in 
separaten Boxen ergänzt. Das Layout muss 
daher asymmetrisch aufgebaut sein, um die 
unterschiedliche Bedeutung der Inhalte zu 
unterstreichen. Sind die Inhalte hingegen 
gleich wichtig oder findet ein Vergleich statt, 
müssen Sie einen symmetrischen Aufbau 
wählen, um die Besucher nicht zu verwirren.

Der Goldene Schnitt
Sobald Sie unterschiedlich wichtige Inhalte 
abbilden wollen, stellt sich die Frage, in wel-
chem Verhältnis Sie die Elemente aufteilen 
sollten. Eine mögliche Lösung ist die Teilung 

1minus1.com - Design und Development sind gleich wichtig. Unterstrichen wird 
das inhaltliche Gleichgewicht durch ein symmetrisches Design.
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der Flächen nach dem Goldenen Schnitt. 
 Der Goldene Schnitt, ein seit der griechi-
schen Antike bekanntes Proportionsgesetz, 
bietet sich auch bei der Gestaltung von In-
ternetseiten an. Objekte, die mithilfe des 
Goldenen Schnitts positioniert oder bemes-
sen werden, wirken besonders harmonisch 
und ausgeglichen. Der Goldene Schnitt fin-
det sich in diversen Kunst- und Designrich-
tungen wieder, trifft aber auch auf erstaun-
lich viele Bereiche in der Natur zu.

Das Gesetz des Goldenen Schnitts
»Der kleinere Teil verhält sich zum größe-
ren wie der größere zur Gesamtstrecke.«
Daraus resultiert die Verhältniszahl 1,618. 
Um den Goldenen Schnitt auf Objekte an-
zuwenden, teilen Sie zunächst die Gesamt-
strecke durch 1,618. Sie ermitteln so den 
Wert für die größere Strecke. Ziehen Sie 
dann dieses Ergebnis von der Gesamtstre-
cke ab, und Sie erhalten den Wert für den 
kleineren Streckenabschnitt.

Beispiel:
Sie wollen ein 960 Pixel breites Layout im 
Verhältnis des Goldenen Schnitts aufteilen:

960 Pixel : 1,618 = 593 Pixel 
(auf volle Pixel gerundet)
960 Pixel – 593 Pixel = 367 
Pixel

Der Goldene Schnitt in Photoshop CS6
In Photoshop CS6 hat das Freistellungswerk-
zeug [C] ein neues Hilfsmittel erhalten. 
Stellen Sie in der Optionsleiste bei Anzeigen 
den Goldenen Schnitt ein.

Die Drittelregel
Die Drittelregel  ist eine vereinfachte Form 
des Goldenen Schnitts. Hierbei teilen Sie 
Ihre Strecke oder Fläche horizontal und ver-
tikal in drei gleiche Teile. Die Schnittpunkte 
sind die idealen Orte, um wichtige Objekte 
zu positionieren. Eine Aufteilung nach der 
Drittelregel hat annähernd die gleiche Wir-
kung wie eine Aufteilung nach dem Golde-

Mit dem Freistellungswerk-
zeug wird der Beschnitt-
rahmen  aufgezogen.
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nen Schnitt. Das Gesamtbild wirkt harmo-
nisch und ästhetisch. Das im Schnittpunkt 
positionierte Objekt wird optisch in den 
Mittelpunkt gerückt. Im Webdesign wird 
die Drittelregel sehr häufig eingesetzt, um 
beispielsweise drei Teaser-Elemente ne-
beneinander abzubilden. 

Full-Single-Pages
Als Full-Single-Pages  bezeichnet man Web-
sites, die über keine Unterseiten verfügen, 
sondern alle Inhalte auf einer Seite unter-
einander präsentieren. Die Navigation ver-
weist in der Regel mittels Ankerlinks auf 
weiter unten liegende Bereiche der Seite, 
die optisch voneinander abgegrenzt wer-
den. Mithilfe von JavaScript wird die Seite 
beim Anklicken des Ankers automatisch zur 
entsprechenden Stelle gescrollt, wodurch 
der Besucher immer weiß, in welche Rich-
tung er sich innerhalb der Seite bewegt hat. 
In der Regel wiederholt sich die Hauptnavi-
gation in jedem Abschnitt oder scrollt mit, 
sodass eine uneingeschränkte Navigation 
auf der Seite möglich ist. Häufig finden Sie 

bei Full-Single-Sites ein aufwendiges Hinter-
grundbild, das sich über die gesamte Seite 
erstreckt und die Themen voneinander ab-
grenzt.

Layouttypen

 Bei der Planung Ihres Designs müssen Sie 
nicht nur entscheiden, wie Ihre Seite aus-
gerichtet sein soll und für welche Auflö-
sung sie optimiert wird, Sie müssen auch 
entscheiden, welchen Layouttyp Sie ver-
wenden möchten. Grundsätzlich kann zwi-
schen folgenden drei Typen unterschieden 
werden: Fixed, Fluid und Elastic.

Fixed Layout
Ein Fixed Layout  (ein starres, festes Layout) 
wird für eine bestimmte Bildschirmauflö-
sung bzw. einen bestimmten Viewport opti-
miert. Die Seite erhält eine feste Breite und 
verändert sich nicht, wenn das Browserfens-
ter kleiner oder größer wird. Wie Sie bereits 
erfahren haben, entsteht bei Benutzern mit 
niedrigerer Bildschirmauflösung dann ein 

Full-Single-Page im Retro-
design – bulletpr.co.uk.

carterdigital.com.au – symmetrischer Aufbau mit drei gleich wichtigen Elementen.
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<style type="text/css">
#container {
   margin: 0 auto;
   width: 960px
}

header {
   width: 960px;
   height: 100px;
   margin: 0 0 20px 0;
   float: left;
   background: #666;
}

#content {
   width: 700px;
   height: 500px;
   margin: 0 20px 0 0;
   float: left;
   background: #CCC;
}

aside {
   width: 240px;
   height: 500px;
   float: left;
   background: #666;
}
</style>
</head>

Fixed Layout in drei ver-
schiedenen Viewports. 
Links entsteht ein unschö-
ner Freiraum, rechts wird 
die Website abgeschnit-
ten. Nur die mittlere 
Ansicht ist optimal.

unerwünschter horizontaler Scroll balken, 
User mit höherer Auflösung oder größerem 
Monitor werden einen Freiraum um die Sei-
te sehen. Als Designer haben Sie bei einem 
starren Layout den größten Gestaltungsfrei-
raum. Alle Elemente der Website erhalten 
feste Abmessungen und können ohne Ein-
schränkungen gestaltet werden. Auch die 
technische Umsetzung eines Fixed Layout ist 
sehr einfach, da Sie es mit festen Pixelwerten 
zu tun haben, die sich nicht verändern. Mit 
einem Fixed Layout decken Sie allerdings nur 
einen Teil Ihrer Seitenbesucher optimal ab. 
Einige Anwender sehen Freiräume um die 
Website, bei anderen wird die Seite abge-
schnitten. Auch die Entwicklung eines ech-
ten Responsive Design ist mit einem starren 
Layout nicht möglich, da die Elemente nicht 
flexibel sind.

Codebeispiel: 
Beispielmaterial fixed-layout.
html
<!doctype html>
<html>
<head>
<meta charset="UTF-8">
<title>Beispiel für ein Fixed 
Layout</title>
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<body>
<div id="container">
   <header>Header</header>
   <div id="content">Content
   </div>
   <aside>Sidebar</aside>
</div>
</body>
</html>

Fluid Layout
Fluid Layouts  (flüssige Layouts) passen sich 
in der horizontalen Ausdehnung der Größe 
des Browserfensters an. Hierdurch wird der 
Freiraum bei hohen Monitorauflösungen 
umgangen, und es steht mehr Platz zur Ver-
fügung. Der horizontale Scrollbalken wird 
durch die variable Breite weitestgehend 
vermieden, allerdings wird aber auch in flüs-
sigen Layouts für gewöhnlich eine Mindest-
breite festgelegt, um Fehldarstellungen zu 
vermeiden. Für den Designer ist es schwie-
riger, ein flüssiges Layout zu gestalten, da 
die variablen Bereiche so gestaltet werden 
müssen, dass sie sich ausdehnen können. 
Diesen Layouttyp finden Sie daher haupt-
sächlich bei schlichten Websites, Online-
magazinen und Onlineshops mit viel Inhalt. 

Ein flüssiges Layout ist allerdings die Grund-
voraussetzung für ein echtes Responsive 
Design. In der technischen Umsetzung mit 
CSS basieren die variablen Spalten meist auf 
Prozentwerten.

Codebeispiel:  
Beispielmaterial 
/fluid-layout.html
<!doctype html>
<html>
<head>
<meta charset="UTF-8">
<title>Beispiel für ein Fluid 
   Layout</title>
<style type="text/css">
#container {
   margin: 0 auto;
   width: 100%;
}

header {
   width: 100%;
   height: 100px;
   margin: 0 0 20px 0;
   float: left;
   background: #666;
}

Fluid Layout in drei 
verschiedenen View-
ports: Links dehnt sich 
das Layout aus, auch 
die mittlere Ansicht 
wird fehlerfrei dar-
gestellt. Rechts wurde 
die Mindestbreite 
unterschritten und das 
Layout abgeschnitten.
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#content {
   width: 75%;
   height: 500px;
   margin: 0 2% 0 0;
   float: left;
   background: #CCC;
}

aside {
   width: 23%;
   height: 500px;
   float: left;
   background: #666;
}
</style>
</head>

<body>
<div id="container">
   <header>Header</header>
   <div id="content">Content
      </div>
   <aside>Sidebar</aside>
</div>
</body>
</html>

Elastic Layout
Bei einem Elastic Layout  (einem elastischen 
Layout) verändern sich die Elemente der 
Website nicht nur in der Breite, sondern 
auch in der Höhe. Dieser Layouttyp ist sehr 
flexibel und äußerst selten. Häufig füllt eine 
elastische Seite das gesamte Browserfens-
ter aus – alle Layoutelemente, Grafiken und 
Schriften werden proportional skaliert. Für 
den Designer stellt ein Elastic Layout eine 
Herausforderung dar, denn alle Elemente 
müssen so gestaltet werden, dass sie flexibel 
genug sind, um sich in der Höhe und in der 
Breite zu verändern. Auch die Inhalte müs-
sen skalierbar sein, was bei Werbung oder 
Videoelementen häufig zu Problemen führt. 
Technisch arbeitet ein solches Layout mit 
Prozentwerten, auch mit diesem Layouttyp 
ist daher ein Responsive Design möglich.

Codebeispiel: 
Beispielmaterial 
/elastic-layout.html
<!doctype html>
<html>
<head>
<meta charset="UTF-8">

Das elastische Layout passt sich dem Viewport an und skaliert alle Seitenelemente proportional.
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